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Von Christi Him-
melfahrt bis Sonn-
tag durften wir 52
Gäste aus dem Li-
mousin in Neuen-
dettelsau willkom-
men heißen. Ne-
ben vielen be-
kannten Gesich-
tern waren auch
wieder einige
„Neulinge“ dabei.
Ebenfalls Premie-
re in Neuendet-
telsau hatte, der neu gewählte Bürgermeister von Treignac,
Gerard Coignac und seine Ehefrau Irene.
Am Freitag unternahmen die Gäste und einige Gastgeber ei-
nen Ausflug nach Weißenburg, eine Schifffahrt auf dem Brom-
bachsee und zum Ab-
schluss des Tages eine
Brauereiführung in Spalt mit
anschließendem Vesper.
Tags drauf wurde das Her-
pa-Museum in Dietenhofen
besichtigt und es gab Gele-
genheit zum Fabrikeinkauf
bei der Firma Playmobil/Le-
chuza, wovon die Gäste
auch fleißig Gebrauch
machten. Am Nachmittag
folgte eine Neuauflage des Fußballspiels der Mannschaft aus
Treignac gegen eine Neuendettelsauer Jugendauswahl. Manch
einer nutzte auch die Gelegenheit zum Besuch im Löhe-Zeit-
Museum, oder für einen  Spaziergang durch Neuendettelsau
mit Schwester Ruth Gänstaller. Nicht fehlen durfte der Einkauf
von Bier und sonstigen Spezialitäten aus Franken. Abgerundet
wurde das Besuchsprogramm am Samstagabend mit dem
deutsch-französischen Bürgerfest im Feuerwehrhaus, das sehr

Gäste aus Treignac
gut besucht war.
Die Blaskapelle
der Feuerwehr
Neuendettelsau
umrahmte das
Bürgerfest ge-
wohnt gekonnt
mit ihrer Musik.
Neben dem ge-
mütlichen Bei-
s a m m e n s e i n
nutzten die Bür-
germeister und
die Vorsitzenden

des Partnerschaftskomitees aus Neuendettelsau und Treignac
den Abend für Dankreden und die Übergabe von Geschenken.
Ein Ausblick auf das nächste Jahr wurde auch gewagt. Bürger-
meister Coignac lud bereits jetzt die Neuendettelsauer ein,

gemeinsam das 20-jährige
Partnerschaftsjubiläum ab dem
14. Mai 2015 über Himmelfahrt
in Treignac zu feiern. Im Jahr
2016 wird dann das 20-jährige
Jubiläum der Unterzeichnung
der Partnerschaftsurkunde am
18.05.1996 in Neuendettelsau
mit den Gästen aus Treignac
gefeiert werden.
Am Sonntagmorgen hieß es für
alle wieder Abschied nehmen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Unterstützern der
deutsch-französischen Partnerschaft, den Gastgebern und  den
Organisatoren. Ein besonderer Dank gilt allen finanziellen Un-
terstützern aus der Gemeinde Neuendettelsau, vom Freundes-
kreis Treignac e.V. und dem Bezirk Mittelfranken.

                                                                                 Ha
 Weitere Bilder unter www.neuendettelsau.eu

vorne v.l.n.r. Vorsitzender Klenner, Schwester Ruth,

Bgm. Coignac mit Ehefrau Irene, Bgm. Korn
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung unter

Tel.: 0172-8115020, die Kläranlage unter
Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom: 0800 100 80 09
(kostenfrei innerhalb Deutschlands) Notrufnummer

Reckenberg-Gruppe: Während der allgemeinen
Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach Dienstschluss und an

Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

Ende einer Ära - Ehrenmedaille und
Ehrennadel für Friedrich Sitzmann
20 Jahre lang stand Friedrich Sitzmann an der Spitze des Neu-
endettelsauer Gewerbeverbands. Er setzte sich mit aller Kraft
für die ortsansässigen Gewerbetreibenden ein, war gleichzei-
tig ihr Sprachrohr und Bindeglied, verwirklichte großartige Pro-
jekte und trug entscheidend zum Ansehen Neuendettelsaus
als Wirtschaftsstandort bei. Bei der diesjährigen Hauptver-
sammlung des Gewerbeverbands legte Friedrich Sitzmann nun
sein Amt als Vorsitzender nieder.

Dies nahmen nicht nur die Verbandsmitglieder, sondern auch
die Gemeinde Neuendettelsau zum Anlass, sein herausragen-
des Engagement zu würdigen und Danke zu sagen für die un-
zähligen Stunden und die ungeheure Tatkraft, welche er in die
Entwicklung des örtlichen Gewerbes und in die Imagepflege
Neuendettelsaus in den vergangenen beiden Jahrzehnten in-
vestierte.

Seitens der Gemeinde erhielt Friedrich Sitzmann daher gleich
eine zweifache Ehrung: Bürgermeister Gerhard Korn verlieh ihm
zunächst die Ehrennadel der Gemeinde samt Urkunde, die
bereits sechs weitere Bürgerinnen und Bürger am 1. Neuen-
dettelsauer Ehrenamtsabend im April auf Beschluss des Ge-

meinderates für ihr ehrenamtliches Engagement erhalten hat-
ten. Da sein Einsatz aber weit über das gewöhnliche Maß hin-
ausgehe und er für einen langen Zeitraum bereitwillig große
Verantwortung und Pflichten übernommen habe, erhielt Fried-
rich Sitzmann darüber hinaus die Ehrengabe in Silber. Diese
wird nur selten vergeben und zwar an Persönlichkeiten, „die
sich um die Gemeinde Neuendettelsau auf politischem, kultu-
rellem, sportlichen, sozialem oder wirtschaftlichem Gebiet be-
sondere Verdienste erworben haben“. Diese Voraussetzung
habe Friedrich Sitzmann mehr als erfüllt, meinte Gerhard Korn.
In seiner Rede lobte der Bürgermeister vor allem Friedrich Sitz-
manns Tatenlust, welcher die Gemeinde zahlreiche Veranstal-
tungen und Aktionen verdanke, die aus dem Neuendettelsauer
Kalender nicht mehr wegzudenken seien. Als Kopf des Gewer-
beverbands habe Friedrich Sitzmann stets mit Hingabe Ge-
staltung und Koordination aller Projekte übernommen und  es
immer wieder aufs Neue geschafft, die Verbandsmitglieder zum
Mitmachen zu motivieren. Vor allem die hiesige Gewerbeschau,
die als Messe konzipiert ist und einen enormen finanziellen
und organisatorischen Aufwand erfordert, bedeute für Neuen-
dettelsau einen nicht zu unterschätzenden Imagegewinn. Des
Weiteren erwähnte Gerhard Korn die Beteiligung des Gewer-
beverbands am Neuendettelsauer Weihnachtsmarkt, die Or-
ganisation der Weihnachtsverlosung, den Tag des Kunden im
September sowie die zuverlässige Unterstützung bei Jubiläen
und anderen Festlichkeiten. Von derartigen Projekten profitier-
ten letztendlich alle: das Gewerbe, die Gemeinde, die Vereine
und natürlich auch die Bürgerinnen und Bürger.

Gerhard Korn bedankte sich schließlich für die „äußerst ange-
nehme Zusammenarbeit“ bei Friedrich Sitzmann und riet ihm,
es an diesem Abend ruhigen Gewissens wie Konrad Adenauer
zu halten, der einmal auf eine Laudatio mit folgenden Worten
geantwortet haben soll: „Jetzt habt ihr mich ja schwer gelobt,
aber ich hab’ es auch verdient.“

JS

Friedrich Sitzmann mit Bgm. Gerhard Korn

Foto: Schottmann
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Die vor einigen Wochen verlautbarte Forderung des Minister-
präsidenten von Schleswig-Holstein nach einer Sonderabga-
be in Form einer „Straßennutzungsgebühr“ zog sofort massi-
ven Protest aus den Reihen der Autofahrer nach sich. Denn
angesichts der Tatsache, dass sie über direkte und indirekte
Steuern jährlich dreimal mehr Geld abliefern als in den Stra-
ßenbau fließt, fühlen sich die KFZ-Besitzer nicht verantwortlich
für den größten Stau der mittlerweile auf dem bundesrepubli-
kanischen Straßennetz vorzufinden ist, nämlich den Investiti-
onsstau, der in Gestalt maroder Brücken und ein meist nur
kurzlebigen Flickwerks  ein überaltertes Straßennetz kennzeich-
net.

Innerörtliche Straßenbauarbeiten vergeben
Die Gemeinde Neuendettelsau geht beim Bauunterhalt an ih-
ren Straßen seit jeher einen konsequent anderen Weg. Und
offensichtlich hat sich die Politik kleiner, aber beharrlicher Schrit-
te bewährt. So wurde auch in der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates wieder der alljährliche innerörtliche Straßenun-
terhalt in Auftrag gegeben, der sich 2014 auf Deckensanierun-
gen in der Stettiner Straße, Teilstücke des Ulmenwegs und der
Fichtenstraße sowie eine Reihe von Gehwegen erstreckt. Zwar
belaufen sich die aktuellen Ausgaben auf „nur“ etwa 192.000 €,
im Laufe von 10 Jahren kommen aber doch „immerhin“ rd. 2
Mio. € zusammen. Die rechtzeitigen und meist großflächigen
Reparaturmaßnahmen verhindern, dass sich Risse zu massi-
ven Schäden auswachsen, die dann mit deutlich mehr Aufwand
bekämpft werden müssten.
Der aktuelle Auftrag wurde an ein bewährtes Unternehmen aus
dem östlichen Landkreis vergeben. Er wird von den Gemein-
dewerken um fast 90.000 € aufgestockt, die vor der Erneue-
rung der Straßendecken Leitungen auswechseln und neu ver-
legen. Zusammen mit dem bereits erledigten außerörtlichen
Straßenunterhalt und der Sanierung des letzten Abschnitts der
Windsbacher Straße werden sich die Reparaturmaßnahmen
am Straßennetz bis Jahresende dann wieder auf mehr als eine
halbe Million Euro summieren.

Rathauserweiterung auf der Zielgeraden –
Altbau wird in Angriff genommen
Bagger und Radlader, die emsig entlang der Hermann-von
Bezzel-Straße werkeln, erzeugen vor dem Rathaus zwar nach
wie vor „Baustellenflair“. Die Betriebsamkeit sorgt aber vor al-
lem dafür, dass die Baumaßnahme auf der Zielgeraden ange-
kommen ist. Wenn der Gehweg neu verlegt ist und die Park-
plätze angelegt sind, stehen nur noch die Pflasterarbeiten rund
um den Erweiterungsbau auf dem Programm. Den Auftrag dafür
hat der Gemeinderat an die aktuell bereits tätige Firma aus
dem Landkreis vergeben, die mit knapp 86.500 € wieder das
günstigste Angebot unterbreitete.

Sobald die neuen Räume der Werke möbliert sind und bezo-
gen werden können, kann sich das Augenmerk auf die notwen-
digen Umbau- und Sanierungsarbeiten im Altbau richten. Eini-
ge der damit in Zusammenhang stehenden Probleme wurden
bereits am 3. Juni lebhaft diskutiert. So steht zwar außer Frage,
dass die durchgesessenen Stühle der Ratsmitglieder ersetzt
werden müssen. Bereits bei den Tischen schieden sich aber
die Geister. Während der Planer vorschlug, die bisherige, fest
verbaute Tischformation aufzugeben, die eine flexible Anord-
nung kaum zulässt, betrachten zahlreiche Räte die gut erhalte-
ne und hochwertige Tischanlage mit einer Oberfläche aus Echt-
holzfurnier als durchaus noch brauchbar. Da sie zusammen
mit den Sitzmöbeln eine gestalterische Einheit bilden soll, wur-
de der Planer beauftragt, seine Vorschläge nochmals zu über-
denken und zu erweitern. Fest steht zunächst, dass der Boden-

belag des Sitzungssaals nach mehr als dreißigjähriger Nut-
zung ausgetauscht werden muss und künftig ein Whiteboard
als moderne Projektionsfläche das Vorstellen von Plänen,
Zeichnungen, Fotos und Berechnungen im Gemeinderat er-
leichtern soll.

Noch keine Patentlösung gibt es für das Standesamt, das bisher
und auch künftig den Raum im Anschluss an den Sitzungssaal
als Trauzimmer nutzen wird. Dort finden aber nur maximal 20
Gäste des Brautpaares Platz. Größere Hochzeitsgesellschaf-
ten werden dann wieder im Sitzungssaal  empfangen, der sich
für Trauungen aber nur bedingt eignet. Einig sind sich die Frak-
tionen, dass der größere Raum über dem Sitzungssaal, im
Dachgeschoss des Rathauses, wegen seiner entfernten Lage
nicht als Trausaal eingerichtet werden soll. Auch steht fest, dass
das Treppenhaus eine neue  Beleuchtung bekommen und nach
den Vorschriften des Brandschutzes überarbeitet werden muss.

Interessantes Bauvorhaben liegt zunächst auf Eis
Obwohl die Strumpffabrik an der Oberlungwitzer Straße schon
vor Jahrzehnten ihre Tore geschlossen hat und das ehemalige
Firmengelände seither über weite Teile in einen Dornröschen-
schlaf gefallen ist, spricht man in Neuendettelsau immer noch
vom „Tauschergelände“. Werden die Vorstellungen der heuti-
gen Eigentümer Realität, wird zumindest ein Teil der bisher als
Lager genutzten Gebäude mit neuem Leben erfüllt, und zwar in
Gestalt eines Biergartenbetriebs. Die Idee wurde von fast al-
len Ratsmitgliedern grundsätzlich begrüßt. Allerdings bereitet
die Frage gleichzeitig Kopfzerbrechen, ob und welche Auswir-
kungen die geplante Nutzung auf die Nachbarschaft haben wird.
Da die Gemeinde mit einem Grundstück selbst unmittelbarer
Anlieger ist, will sie über eine eigene Bauvoranfrage klären, ob
zwei Einfamilienhäuser  westlich der Glauchaucher Straße Aus-
sicht auf Genehmigung hätten. Erst ein Lärmgutachten wird
Aufschluss darüber geben, ob Biergarten und Wohnen Seite
an Seite möglich sind. Vom Ratstisch kam deshalb zunächst
ein „Nein“ für die Freiluft-Gastronomie, allerdings mit der Opti-
on, nach näherer Klärung der Sachlage durch das Landrats-
amt nochmals neu zu entscheiden.

Ebenfalls als Bauvorhaben der Gemeinde wurde der Neubau
eines Geräteschuppens für die Dorfgemeinschaft Watzen-
dorf behandelt. Auf einer Grundfläche von 6 m x 8 m sollen in
einem einfachen Holzbau mit biberschwanzgedecktem Sattel-
dach am nördlichen Dorfrand der alte Feuerwehranhänger, di-
verse Gerätschaften und während der Wintermonate auch die
Sitzgruppe Platz finden.

Eine vorübergehende Heimat für Vierbeiner ist 2 km weiter in
Wollersdorf geplant, wo eine Hundepension eröffnet werden
soll, die bis zu 15 Tiere betreut. Da die geplante Nutzung in
einem dörflichen Mischgebiet statthaft ist und es keine Ein-
wände der Nachbarn gab, signalisierte auch der Gemeinderat
– zunächst nur auf der Ebene einer Voranfrage – sein Einver-
ständnis mit dem Vorhaben.

Grund- und Mittelschule Neuendettelsau wächst
Während der Blick der Schülerinnen und Schüler auf das Schul-
jahresende und die Zeugnisse fixiert ist, hat sich das Augen-
merk der Rektorin längst weiter in die Zukunft, auf das nächste
Schuljahr gerichtet. Was dort zu erkennen ist, gibt durchaus
Anlass zur Freude. Denn die Schülerzahlen lassen Wachstum
in der Schule erwarten, mit voraussichtlich zwei neuen Klas-
sen im Ganztages- und Abschlussjahrgang des M-Zugs. Da
aber gleichzeitig die Zahl der Kinder steigt, die aus dem Aus-
land zugezogen sind und besonders im Bereich der Deutsch-
kenntnisse gefördert werden müssen, werden Schule und Ge-
meinde gemeinsam die Einrichtung einer sog. Übergangsklas-
se beim Schulamt beantragen.

R.R.
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BEKANNTMACHUNG

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Eintragungsscheinen für das Volksbe-
gehren „Ja zur Wahlfreiheit zwischen G 9 und G 8 in Bayern“

1. Das Wählerverzeichnis für das Volksbegehren „Ja zur
Wahlfreiheit zwischen G 9 und G 8 in Bayern“ (Eintragungs-
frist vom 3. bis 16. Juli 2014) der Gemeinde Neuendettel-
sau wird am Freitag, 13., Montag, 16., und Dienstag, 17.
Juni 2014 während der Dienststunden im Rathaus, Jo-
hann-Flierl-Straße 19, Zimmer 4 für Stimmberechtigte zur
Einsicht bereit gehalten. Stimmberechtigte können die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können über-
prüft werden, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden,
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Stimm-
berechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre
nach dem Meldegesetz eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich.

3. Zur Eintragung ist nur zugelassen, wer
a) in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
b) einen Eintragungsschein hat
und stimmberechtigt ist.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann von Freitag, 13. bis spätestens Dienstag,
17. Juni 2014 schriftlich Einspruch einlagen.
Am Freitag, 13., Montag, 16., und Dienstag, 17. Juni 2014
kann der Einspruch auch durch Erklärung zur Niederschrift
im Rathaus, Johann-Flierl-Straße 19, Zimmer 4 eingelegt
werden.

4. Wer einen Eintragungsschein hat, kann sich in die Eintra-
gungsliste eines beliebigen Eintragungsraums in Bayern
eintragen.

Darüber hinaus können Stimmberechtigte, die während der
gesamten Eintragungszeit wegen Krankheit oder körperli-
cher Behinderung nicht oder nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintragungsraum
aufzusuchen, gem. Art. 69 Abs. 3 Satz 3 LWG auf dem Ein-
tragungsschein eine Hilfsperson mit der Eintragung be-
auftragen. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist auf dem
Eintragungsschein eidesstattlich zu versichern.

Briefliche Eintragung ist nicht möglich.

5. Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag, wer

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragen und stimmberech-
tigt ist,

5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen, aber stimm-
berechtigt ist und

a) nachweist, dass er ohne Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 76 Abs. 1 i.
V. m. § 15 Abs. 1 Landeswahlordnung (bis zum 12. Juni
2014) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-

nis nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § Abs. 1 Landeswahlordnung
(bis zum 17. Juni 2014) versäumt hat,
b) dessen Stimmrecht erst nach Ablauf der Fristen nach §
76 Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 Landeswahl-
ordnung entstanden ist,
c) dessen Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis zum 16. Juli 2014, 16.00
Uhr im Rathaus, Johann-Flierl-Straße 19 schriftlich (auch
per Telefax, E-Mail) oder mündlich (nicht aber telefonisch)
beantragt werden.
Behinderte Stimmberechtigte können sich bei der Antrags-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist.

7. Der Eintragungsschein wird übersandt oder amtlich über-
bracht. Versichert eine stimmberechtigte Person glaubhaft,
dass ihr der beantragte Eintragungsschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihr bis zum 16. Juli 2014, 16.00 Uhr ein neuer
Eintragungsschein erteilt werden.

8. Der Eintragungsschein kann auch durch die stimmberech-
tigte Person persönlich abgeholt werden. An andere Per-
sonen kann der Eintragungsschein nur ausgehändigt wer-
den, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und einen amtlichen
Ausweis nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Per-
son nicht mehr als vier Stimmberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeinde vor dem Empfang der Unterlagen schrift-
lich zu versichern.

9. Stimmberechtigte, die eine Hilfsperson mit der Eintragung
beauftragen wollen (Art. 69 Abs. 3 Satz 3 Landeswahlge-
setz, siehe oben Nr. 4), erhalten mit dem Eintragungsschein
den Text des Volksbegehrens.

Neuendettelsau, 06.06.2014

         Korn
1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
über die Eintragung für das Volksbegehren

Kurzbezeichnung
„Ja zur Wahlfreiheit zwischen G9 und G8 in Bayern“

von 03. Juli 2014 bis 16. Juli 2014

1. Die Gemeinde bildet einen Eintragungsbezirk.
Es bestehen folgende Eintragungsmöglichkeiten:
Rathaus, Johann-Flierl-Straße 19, Zimmer 4 und 5.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis
12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 10. Juli 2014 zusätzlich von 16.00 Uhr bis
20.00 Uhr
Samstag, 12. Juli 2014 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Der Eintragungsraum ist barrierefrei zu erreichen.

2. Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sich nur in einem Ein-
tragungsraum des Eintragungsbezirks eintragen, in des-
sen Wählerverzeichnis er/sie geführt wird. Die Stimmbe-
rechtigten haben ihren Personalausweis oder Reisepass
zur Eintragung mitzubringen.
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3. Stimmberechtigte, die einen Eintragungsschein besitzen,
können sich unter Vorlage ihres Personalausweises oder
Reisepasses in die Eintragungsliste eines beliebigen Ein-
tragungsraums in Bayern eintragen.

4. Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sein/ihr Stimmrecht nur
einmal und nur persönlich ausüben. Stellvertretung ist
unzulässig; es besteht keine Möglichkeit, die Eintragung
brieflich zu erklären. Die Eintragung kann nicht zurückge-
nommen werden.

5. Wer sich unbefugt einträgt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis des Volksbegehrens herbeiführt oder das Ergeb-
nis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren
oder Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 in Verbindung mit § 108d des Strafgesetz-
buchs).

6. Ein Abdruck der Zulassungsbekanntmachung des Bayer-
ischen Staatsministeriums des Innern nach Art. 65 LWG
hängt im Schaukasten des Rathauses zur Einsichtnahme
aus und kann unter www.wahlen.bayern.de aufgerufen
werden.

Neuendettelsau,11.06.2014

Korn
1. Bürgermeister

Reckenberggruppe – Analysewerte
zum abgegebenen Trinkwasser
Die Analysewerte zum abgegebenen Trinkwasser der Recken-
berggruppe hängen zur Einsichtnahme im Schaukasten des
Rathauses aus.
Das Wasser entspricht den Anforderung der Trinkwasserver-
ordnung und liegt im Härtebereich zwischen mittel und hart.

Zusätzliche Anlieferungstage=============
der Deponie in Aurach im Juni=============
Die Müllumladestation im Dienstfeld in Aurach ist aufgrund der
anstehenden Feiertage zusätzlich am Samstag, 14. Juni und
21. Juni, jeweils von 10.00 bis 13.00 Uhr geöffnet. Während
dieser Zeit können auch Privatpersonen oder Containerdiens-
te Abfälle anliefern. Bei der Anlieferung asbesthaltiger Abfälle
können Verzögerungen eintreten.

Ausbildungsportal
des Landkreises Ansbach online
Mit dem neuen Ausbildungsportal des Landkreises Ansbach
besteht ab sofort die Möglichkeit auf rund 1.000 Ausbildungs-
angebote zurückzugreifen. „Wir freuen uns, dass wir gemein-
sam mit zahlreichen Partnern aus Wirtschaft und Kommunen
ein so umfassendes Ausbildungsangebot veröffentlichen kön-
nen“, so Landrat Dr. Jürgen Ludwig. Jugendlichen, die sich ei-
nen Überblick verschaffen möchten, stehen dabei 700 Unter-
nehmen und mehr als 250 Berufe zur Auswahl. Gesucht wer-
den kann nach Praktikums- und Ausbildungsplätzen, Anbietern
eines Dualen Studienplatzes sowie nach gefordertem Schul-
abschluss. Der Landrat weiter: „Wir hoffen, dass es den jun-
gen Menschen und Unternehmen gleichermaßen hilft, die rich-
tigen Ausbildungsplätze zu finden und besetzen zu können.“
In Zeiten des demografischen Wandels haben Unternehmen
zunehmend Schwierigkeiten Fach- und Führungskräfte zu be-
kommen. „Wir müssen heute neue Wege gehen, um Jugendli-

che und Unternehmen unabhängig von den Ausbildungsmes-
sen im Landkreis schnell und unkompliziert zusammenzubrin-
gen“, erklärt Stefanie Groß, die als sogenannter Zukunftscoach
und Teil der Wirtschaftsförderung des Landkreises Ansbach,
das Projekt betreut. Dabei ist es für die Wirtschaftsförderung
des Landkreises Ansbach von großer Bedeutung alle Wirt-
schaftsbranchen unter einem Dach zu vereinen. Ob Handel,
Industrie, Gastronomie oder IT – alle Branchen sind im Ausbil-
dungsportal vertreten.
Das Ausbildungsportal findet sich unter der Rubrik „Wirtschaft
& Regionalentwicklung“ auf der Internetseite des Landkreises
Ansbach www.landkreis-ansbach.de .

„Musik & Schule im Duett“-
so lautete das Motto zum diesjährigen, gemeinsamen Schul-
abschlussfest der beiden Bildungseinrichtungen Grund- und
Mittelschule Neuendettelsau und der kommunalen Musikschule
Rezat-Mönchswald. Es war ein buntes Fest. Ein Fest voll mit
kreativen Aktionen im Außenbereich, den einzelnen Klassen-
zimmern und der Aula. Es wurde gebastelt, getanzt, gesungen,
musiziert - den beiden Schulen gelang eine bereichernde Ver-
bindung - und die konnte man förmlich spüren und hören...
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde, in Mitten der Musik-
schulschüler und -lehrer, Herrn Altbürgermeister Wolfgang Sei-
del für die Gründung der Musikschule vor 18 Jahren und die
besondere Unterstützung als 1. Vorsitzender, gedankt. Aus je-
dem einzelnen Musikschulbereich trat stellvertretend ein Schü-
ler - vom Musikgarten bis Seniorenbereich - hervor und über-
gab ihm eine Blume. Den beiden Musikschulleitern Kerstin
Egelkraut und Thomas Grillenberger lag es besonders am
Herzen Herrn Seidel bei diesem Fest im Kreise der Musikschule
zu verabschieden und zu würdigen.

Schüler der Musikschule stimmen zum Schulfest ein.

Paten für Grünflächen gesucht
Vom Frühjahr bis in den Herbst präsentieren sich unser Dorf
und seine Ortsteile in einem wunderbaren grünen Kleid, um
das uns viele Nachbarkommunen beneiden. Auch in unseren
neuen Baugebieten wurden in den letzten Jahren zur Gestal-
tung des Straßenraumes umfangreiche Grüninseln und Pflanz-
beete angelegt. Gerade im Frühjahr, wenn die Pflanzen sprie-
ßen und blühen, bedarf es vieler Hände zur Pflege. Der Bauhof
mit seinem Personal kann, obwohl gut besetzt, die Arbeiten in
unseren Anlagen alleine nicht bewältigen. Für viele Beete wur-
den deswegen schon Patenschaften von den Anliegern über-
nommen, die „ihre“ Pflanzinsel betreuen.
Wenn Sie auch ein oder mehrere Beete pflegen möchten, mel-
den Sie sich bitte im Bauamt unter der Tel.: 502-19 oder 502-
14. Als Wassergeld zahlen wir eine kleine Entschädigung von
15 – 30 € je nach Größe des Beetes.
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Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Abfallwirtschaft:

Sommeröffnungszeiten Wertstoffhof
01. April – 31. Oktober
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Montag, 30. Juni 2014 Dienstag, 08. Juli 2014
Biotonne:    Restmüll:
Mitwoch, 25. Juni 2014 Mittwoch, 18. Juni 2014

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer,
Windsbach, Tel.: 09871/67939-0
Samstag, 21. Juni 2014 von 08.00 – 12.00 Uhr

Kanalsanierung in der Friedrich-Bauer-Straße
In der KW 25 werden in der Friedrich-Bauer-Straße im Auftrag
der Gemeinde Neuendettelsau von der Einfahrt Reuther Stra-
ße bis zur Hs.Nr. 19 (Einfahrt Oststraße) Kanalsanierungsar-
beiten durchgeführt. Vom 16.06. bis einschließlich 18.06. ist
dieses Gebiet für den Durchgangsverkehr vollständig gesperrt.
Der Anliegerverkehr kann soweit möglich aufrechterhalten wer-
den.
Vielen DANK für Ihr Verständnis.

2 ½-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad mit Dusche und WC,
ca. 56 m² Wohnfläche, mit Kellerraum und Dachbodenabteil.
Die Wohnung liegt im EG rechts eines Mehrfamilienhauses
und ist renoviert. Die Miete beträgt: 277,20 € + 130,00 € Neben-
kosten sowie für einen PKW-Stellplatz 15,00 €.
Bewerbungen bitte an Herrn Dörr, Gemeinde Neuendettelsau,
Bauamt, 2. Stock, Zimmer 24, Tel. 502-19.

Doppelgarage/Lagerfläche für ca. ein Jahr im alten Feuerwehr-
haus, Hubstraße 1, Größe ca. 64 m². Preis 180,00 €.
Interessenten werden gebeten, sich im Rathaus, Zimmer 24
oder bei Herrn Dörr, Tel. 502-19 zu melden.

Dietlind Urbanke zum 90. Geburtstag
Ihren 90. Geburtstag konnte Frau Dietlind Urbanke im There-
se-Stählin-Heim mit ihrer Familie und Freunden feiern. Sie ist
am 2. Juni 1924 in Bielitz, Oberschlesien geboren, ihre Ju-

„Yoga – Die Kunst des Lebens“ im
Mittwochskino bei Mission EineWelt
Im Juni steht der Dokumentarfilm „Yoga – Die Kunst des Le-
bens“ der Filmemacherin Solveig Klaßen auf dem Programm
des Mittwochskinos von Mission EineWelt.
In ihrem Ursprungsland Indien ist die jahrtausendealte Yoga-
Lehre bis heute ein ganzheitliches Konzept, das auf unter-
schiedliche Weise praktiziert und gelehrt wird. Die Dokumenta-
tion begleitet eine Gruppe westlicher Pilger auf eine Reise in
die Yoga-Hauptstadt Rishikesh und in einen abgelegenen Ash-
ram im Himalaya. Dort wird Yoga als Kunst des Lebens unter-
richtet. Fernab der kommerziellen Auswüchse geht die Doku-
mentation zurück zum Ursprung des Yoga. Mit ihren farbenfro-
hen Aufnahmen und auf visuell ansprechende Weise zeigt die
Dokumentation, dass Yoga den Praktizierenden nicht nur gro-
ße Werte wie Hingabe, Achtsamkeit und Losgelöstheit von den
materiellen Dingen näher bringt, sondern ein durchaus irdi-
scher Lebensbegleiter ist, humorvoll und fröhlich.
Mission EineWelt zeigt den Dokumentarfilm am 25. Juni um
19.30 Uhr im Otto-Kuhr-Saal (Hauptstraße 2 in Neuendettel-
sau). Der Eintritt ist frei.

gendzeit war von den Auswirkungen des Krieges geprägt.
Bereits mit 20 Jahren hat sie ihren Mann Karl geheiratet. Ge-
meinsam flüchteten sie und haben häufig den Wohnort ge-
wechselt. Eine zweite Heimat fanden sie schließlich in Gemün-
den am Main. Karl Urbanke war dort als Pfarrer tätig, Dietlind
Urbanke arbeitete im Pfarramt sowie als Organistin. 1957 zog
die Familie nach Nordhessen, im Ruhestand wieder zurück
nach Gemünden. Als Karl Urbanke 2003 pflegebedürftig wurde
zog das Paar nach Neuendettelsau, dort lebte bereits seine
Schwester. Bis 2006 lebte die Jubilarin zusammen mit ihrem
Mann im Wohnpark, bis zum letzten Jahr alleine – nachdem ihr
Mann verstorben war. Aufgrund ihres persönlichen Gesundheits-
zustands zog Frau Urbanke dann in das Therese-Stählin-Heim.
Neben der Familie – Dietlind Urbanke hat 5 Kinder – war auch
Bürgermeister Gerhard Korn unter den Gratulanten und über-
brachte die Geschenke und Glückwünsche der Gemeinde und
als Kreisrat auch die Glückwünsche des Landrates. Für die
Kirchengemeinde war Pfarrer Singer anwesend. Mit verschie-
denen Liedern und Liedbeiträgen sowohl des Pflegepersonals
als auch der Kinder wurde es eine sehr schöne Feier.

SN

              Jubilarin Dietlind Urbanke mit Bürgermeister Gerhard Korn

     Foto: Schottmann
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Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stählin-
Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird aus
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und Sozi-
alordnung, Familie und Frauen gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Kreativraum),
Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informationen un-
ter Tel.: 8-4269.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 – 16.00 Uhr im
Kapitelsaal, Heckenstraße. (26.06. Luthersaal)
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor, 20.15
Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie, Wilhelm-
Löhe-Straße.

Donnerstag, 12. Juni
Treffen des Seniorenkreises der Pfarrei St. Franziskus um
15:00 Uhr im Pfarrheim St. Franziskus, Tulpenstraße mit dem Thema
„Der Heilige Geist – im persönlichen Leben“ referiert von Pfarrer
Wolfgang Hörl.

Samstag, 14. Juni
Herzliche Einladung zur Standmusik des Posaunenchors mit Volks-
liedern aus verschiedenen Regionen um 18:00 Uhr auf der Spital-
wiese (beim Haus der Jugend), Wilhelm-Löhe-Straße.

Dienstag, 17. Juni
Seniorentreff des Roten Kreuzes zu einem Grillnachmittag um
14.30 Uhr am Rotkreuzhaus, Haager Straße. Der Fahrdienst Herr
Andorfer ist unter Tel.: 13 52 zu erreichen

Freitag, 20. Juni
Boule des Freundeskreises Treignac e.V. ab 19.00 Uhr am Bahn-
hofsplatz.

Mittwoch, 25. Juni
Altschülerinnentreffen ab 15.00 Uhr im Wohnpark, Hermann-
von-Bezzel-Straße.
Sternfahrt des Offenen Frauentreffs nach Wicklesgreuth mit
den Frauenkreisen des Dekanats. Treffpunkt ist um 19.00 Uhr am
Besucherzentrum zur Bildung von Fahrgemeinschaften. Die An-
dacht beginnt um 19.30 Uhr in der Friedenskirche.

Sonntag, 29. Juni
Fahrt zur Landesgartenschau des Obst- und Gartenbauvereins
Neuendettelsau. Bitte anmelden bei S. Huber Tel. 507879 oder R.
Weigel Tel. 5403

TSC-Sportabzeichentermine 2014
Die Abnahme der Übungen für das Sportabeichen 2014 findet
an folgenden Terminen statt:
Dienstag den 24. Juni, 1. Juli, 8.Juli, 15.Juli und 22.Juli
Donnerstag den 26.Juni, 3.Juli, 10.Juli, 17.Juli und 24.Juli
jeweils ab 18 Uhr 30 im Alfred-Kolb-Sportzentrum.
Die Schwimmtermine sind jeweils Samstag den 28.Juni, 5.Juli,
12.Juli, und 19.Juli um 8:30Uhr in Heilsbronn.
Über zahlreiche Teilnehmer freuen wir uns.

Herbert Wedel    Steffen Raum       Wilma Frank

Helferschulung für pflegende Angehörige
Die Fachstelle pflegende Angehörige bietet ab dem 26. Juni
wieder Helferkurse für Menschen an, die pflegenden Angehöri-
gen unter die Arme greifen möchten. In 40 Unterrichtseinheiten
werden die Helfer auch für das Krankheitsbild Demenz vorbe-
reitet. Die ehrenamtlichen Helfer werden auf Einsätze zur stun-
denweisen Entlastung von pflegenden Angehörigen vorberei-
tet.
„Für die Familien sind diese Helfer häufig eine große Entlas-
tung“, betont Gerontologin Petra Bayer, Referentin in der Direk-
tion Dienste für Menschen im Alter. Die Helfer erhalten in der

Veranstaltungen innerhalb der KommA
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Schulung Einblicke in den Krankheitsverlauf einer Demenz
sowie den Umgang mit Betroffenen. Die Belastungen, mit de-
nen die pflegenden Angehörigen konfrontiert sind, werden
ebenfalls verdeutlicht. Gemeinsam mit Referentinnen werden
Umgangsformen und Rollenverständnis des Betroffenen als
auch der Angehörigen erörtert. Anhand von Beispielen werden
bestimmte Situationen in Kleingruppen nachgestellt und die
Rollen des Helfenden eingeübt. Neben den vorgeschriebenen
40 Unterrichtseinheiten stehen auch Praxiseinsätze auf dem
Programm.

Die nächste Helferschulung findet ab dem 26. Juni in den Räu-
men der Angehörigenberatung Stadt und Landkreis Ansbach,
Heilige-Kreuz-Straße 6, in Ansbach statt. Alle Termine und die
genaue Inhalte der Helferschulung erfahren Sie von Gabriele
Jakob und Brigitte Völkert montags bis freitags von 9 bis 13 Uhr
unter Telefon 0981/9777484.

Die goldenen Zwanziger in den Feuchtwanger
Kreuzgangspielen - Benefizkarten der
Diakonie Neuendettelsau erhältlich
Die goldenen Zwanziger Jahre des letzten Jahrhunderts gehen
zu Ende, die Dreißiger Jahre werfen ihre Schatten voraus. Es
ist ein Tanz auf dem Vulkan. Im „Cabaret“ amüsiert man sich.
Man feiert bis zum frühen Morgen mit jedweder Freizügigkeit
das wilde, süße Leben. Draußen verdüstern sich die politi-
schen Umstände: Die Nazi-Banden formieren sich und legen
der Weimarer Republik die Schlinge um den Hals.
Inmitten dieser Zeit des Umbruchs lernen sich die Engländerin
Sally Bowles, ein gefeierter Star des „Kit-Kat-Club“, und Cliff
Bradshaw, ein amerikanischer Schriftsteller, in Berlin kennen
und verlieben sich ineinander. Gemeinsam erleben sie die bro-
delnde Riesenstadt mit all ihren Verführungen, ihren exzentri-
schen Moden und bedrückenden Wirrnissen. Die beiden Lie-
benden sehnen sich in diesem Wirbel nach einem glücklichen
Leben zu zweit. Doch es kommt ganz anders.
Das weltberühmte Musical „Cabaret“ entfesselt ein spieleri-
sches Panorama großer Gefühle und zeigt gleichzeitig auf, wie
sehr das private Leben mit allen Höhen und Tiefen untrennbar
mit den politischen Umständen verbunden ist, die sich die
Menschen erschaffen.
Anhand seiner beiden Protagonisten thematisiert das Stück in
eindrucksvoller Weise diese Zeit des Umbruchs, in der vieles
ungewiss ist.
Benefizkarten der Diakonie Neuendettelsau sind im Service-
Point (Wilhelm-Löhe-Str. 5, 91564 Neuendettelsau, Service-Nr.:
0180/2823456 (6 Cent/Anruf)) zu 28,00 € (Preiskategorie I) und
25,00 € (Preiskategorie II) erhältlich. Der Erlös kommt der The-
atergruppe „Schau mer x“ der Offenen Hilfen Rothenburg zugute.
Bustickets ab Neuendettelsau sind ebenfalls im Service-Point
für 6,00 € zu erwerben, solange Plätze verfügbar sind.
Veranstaltungsort sind am 29. Juni 2014 die Kreuzgangspiele
Feuchtwangen (Marktplatz 2, 91555 Feuchtwangen), die Vor-
führung beginnt um 20.30 Uhr.

Landkreiszeltlager für Kinder und
Jugendliche im August 2014
Der Landkreis Ansbach organisiert auch in diesem Jahr für
Kinder und Jugendliche ein Erlebniszeltlager in Haslach bei
Dürrwangen. Bei dem Zeltlager dreht sich diesmal alles „Aben-
teuer in Wald und Wiese“. „Die Kinder erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit vielen Spielen, Unternehmungen
sowie geselligem Beisammensein am Lagerfeuer. Spaß und
gute Laune sind hier inklusive“, so Kreisjugendpfleger Paul
Seltner.
Das Erlebniszeltlager I ist für Kinder von 8 bis 11 Jahren geeig-
net, findet vom 17. bis 22. August statt und kostet 110 Euro.

Das zweite Zeltlager vom 24. bis 31. August richtet sich an
Kinder zwischen 12 und 15 Jahren und kostet 115 Euro. Ver-
pflegung, Unterkunft sowie Zelte sind inklusive und ein Preis-
nachlass für Geschwister ist möglich.
Ein Informationsabend für Eltern findet im Juli in Herrieden statt.
Unter der Telefonnummer (0981) 468-5482 kann man sich bei
der kommunalen Jugendarbeit des Landkreises Ansbach an-
melden.

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

KlimaAllianz Neuendettelsau -
Umwelttipp Mobilität
Urlaubszeit ist Reisezeit. Ob wir mit dem Auto, der Bahn oder
dem Flugzeug verreisen hat gravierende Auswirkungen auf un-
sere Klimabilanz. Durchschnittlich 10,6 t CO

2
 verursacht ein

Bundesbürger jährlich, hiervon entfallen etwa 2,3 t CO
2
. auf den

Bereich Mobilität. Dies entspricht der Menge, die jeder Erden-
bürger jährlich in die Luft blasen dürfte, um die Welt im Gleich-
gewicht zu halten.
Allein eine Flugreise nach Mallorca stößt pro Person ca. 1,6 t
CO

2
 in die Luft. Wer nach Thailand fliegt, hat mit 5,7 t CO

2
 bereits

die Hälfte der durchschnittlichen Jahresemissionen erreicht.
Eine Zugfahrt an die Ostsee schlägt hingegen nur mit etwa
0,08 t CO

2
 zu buche. Für die Fahrt mit dem Auto fallen für die

gleiche Strecke je nach Benzinverbrauch 0,25 - 0,3 t CO
2
 an.

Berufstätige, die z.B zu ihrem 50 km entfernen Arbeitsplatz mit
Bus und Bahn fahren, belasten die Umwelt jährlich mit 1,7 t
CO

2
. Eine Fahrt mit dem Auto hingegen stößt lt. Umweltbun-

desamt gut 4 t CO
2
 an Schadstoffe in die Luft. Schon die Bil-

dung von Fahrgemeinschaften senkt die Umweltbelastung er-
heblich.
Innerhalb der Gemeinde sollte auf dem Weg zur Arbeit ganz auf
das Auto verzichtet werden. Denn alle Ziele sind bequem zu
Fuß oder mit dem Fahrrad erreichbar.
Um seinen individuellen ökologischen Fußabdruck zu berech-
nen, bietet das Bayerische Landesamt für Umwelt unter http://
www.lfu.bayern.de/energie/co2_rechner einen eigenen CO

2
-

Rechner an und gibt Tipps zur Einsparung.

Neuendettelsauerin erkämpfte Gold
für Deutschland
Im idyllischen Städtchen Poreè in Kroatien fand vom 16. bis 18.
Mai 2014 die Europameisterschaft im Seniorenfechten statt.

Die deutschen Gold-Damen im Säbelfechten: (v. li. n. re.) Friederike

Janshen, Steffi Raskop, Karin Jansen, Gesche Reimers und Birgit

Noll          Foto: SD



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 9

www.neuendettelsau.eu

101 Mannschaften aus über 20 europäischen Nationen boten
dort Fechtkunst auf höchstem Niveau. Pro Waffengattung (De-
gen, Säbel und Florett) traten die besten Damen und Herren in
zwei Alterskategorien gegen die internationalen Konkurrenten
an.
Die seit rund 15 Jahren in Neuendettelsau beheimatete Fech-
terin Birgit Noll war für die Damen-Säbelmannschaft in der jün-
geren Gruppe nominiert. Nachdem die deutschen Mannschaf-
ten an den ersten beiden Wettkampftagen bereits etliche Sil-
ber-Medaillen gewannen, gelang ihr mit ihren Mannschaftskol-
leginnen am Sonntagabend der erste ersehnte Goldmedail-
len-Sieg gegen die Fechterinnen aus Großbritannien.
Mit 2x Gold, 6x Silber und 3x Bronze nahmen die Deutschen die
größte Medaillen-Sammlung mit nach Hause. Herzlichen Glück-
wunsch!

Hauptversammlung der Arbeiterwohlfahrt
Nachwahlen und Ehrungen standen im Mittelpunkt der Mitglie-
derversammlung der Arbeiterwohlfahrt. Die kommissarische
Vorsitzende Helga Laich konnte neben den zahlreichen Mitglie-
dern auch den Kreisvorsitzenden Peter Sauer sowie den Ge-
schäftsführer Jürgen Merkel begrüßen.
Erschütternd war der Tod der Vorsitzenden Anne Scheuerlein
im vergangenen Jahr, bemerkenswert, dass Helga Laich nun
bereits zum dritten Mal als kommissarische Vorsitzende im Amt
ist. Aus diesem Grund standen auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung, von denen auch die Ämter des Stellvertreters Karl
Pfeiffer sowie des Kassenprüfers Gottfried Trautner betroffen
waren.
Torsten Eberhorn wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt,
Gabriele Siegeln, Stefanie Dörner und Karl Pfeiffer als dessen
Stellvertreter. Zum Beisitzer wurde Dietrich Tramsen ernannt.
Vom abgelaufenen Jahr konnte die Vorsitzende berichten, dass
die AWO zum 01.01.2014 einen Mitgliederstand von 97 Perso-
nen zählt, darunter 70 Frauen und 27 Männer. Neben der Vor-
standschaft, die aus 14 Personen besteht, waren vor allem die
8 Betreuerinnen mit ihren Hausbesuchen aktiv. Es wurde ein
Muttertagausflug sowie ein Herbstausflug organisiert. Außer-
dem beteiligte sich die AWO bei der Ferienspaßaktion der Ge-
meinde mit einer Fahrt in den Tiergarten. Auch war die AWO
wieder beim alljährlichen Flohmarkt vertreten, bei dem Einnah-
men in Höhe von 358 € zu Buche standen, wovon nach Abzug
der Kosten 320 € an bedürftige Schulkinder übergeben werden
konnten. Weitere Aktionen waren das Glücksrad am Dorffest
und die Teilnahme am Weihnachtsmarkt. Hier wurde vor allem
dem Ehepaar Laich mit ihren Helfern ein großer Dank ausge-
sprochen.
Der Kassenbericht von Reinhard Gruner ergab fast die glei-
chen Aufwendungen und Erträge wie im Vorjahr. Von den Kas-

senprüfern wurde ihm eine gute Kassenführung zugesprochen,
die Vorstandschaft konnte entlastet werden.
Bei den anschließenden Ehrungen konnten Mitglieder für 10,
25, 30 und 35 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet werden.
Ein gemütlicher Teil bei Kaffee, Kuchen und Gesprächen – auch
mit den Vertretern des Kreisverbandes – rundete die Hauptver-
sammlung ab.

SN

Kinderbetreuung startet mit zwei Bobby-Cars
Rektor Prof. Dr. h.c. Hermann Schoenauer eröffnete offiziell die
Kinderbetreuung für die Kinder aus asylsuchenden Familien
und dankte den ehrenamtlichen Mitarbeitenden, die werktäg-
lich, von Montag bis Freitag, von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr für
Beschäftigung der Kinder zwischen 1 und 6 Jahren sorgen.
Neu eingestellt wurde eine in Neuendettelsau lebende ara-
bisch und deutsch sprechend Kraft, Frau Soaad Mohamed
Nasih (stammt aus dem Sudan) lebt seit 14 Jahren in Neuen-
dettelsau. Sie wird von ihrem Ehemann und Dolmentscher,
Mohamed Yagoub Salehidris (stammt aus Eritrea) unterstützt.
„Es ist sehr wichtig, dass die Kinder betreut werden, damit die
Eltern in die Integrationskurse gehen können“, sagte Rektor
Schoenauer. Die Kinderbetreuung wurde extra im Besucher-
zentrum eingerichtet, weil die Kindergärten und Krippen in Neu-
endettelsau keine freien Plätze haben. Rektor Schoenauer dank-
te den vielen Ehrenamtlichen u.a. von der Augustana-Hochschu-
le, der Fachakademie für Sozialpädagogik sowie aus dem Ort
Neuendettelsau für ihr Engagement in der Arbeit mit den Flücht-
lingen. Eine Erstausstattung mit Spielsachen wurde in verschie-
denen Einrichtungen der Diakonie gesammelt. Beim Start der
Kinderbetreuung übergab Rektor Schoenauer zwei Bobby-Cars
für die Kinder, die sofort zum Einsatz kamen.
Infos: Haben Sie Erfahrung im Umgang mit kleinen Kindern?
Haben Sie ab sofort vormittags zwischen 7.30 Uhr und 13.30
Uhr ein paar Stunden Zeit? Bitte helfen Sie uns bei der Unter-
stützung und dem Aufbau des Kinderbetreuungs-Teams. Zu-
sätzlich suchen wir Vermieter, die große Wohnungen oder Ein-
familienhäuser zur Verfügung stellen können. Und schließlich
bitten wir auch potenzielle Arbeitgeber, sich zu melden. Die er-
wachsenen syrischen Migranten haben einen gültigen Aufent-
haltstitel und eine Arbeitserlaubnis. Ehrenamtliche für die Kin-
derbetreuung schreiben bitte eine E-Mail an asyl@
diakonieneuendettelsau.de oder melden sich unter Telefon
09874 / 8 – 2511. Auch alle anderen Angebote (Vermietungen,
Arbeitsangebote) können hier mitgeteilt werden.

Neuwahlen beim
Neuendettelsauer Gewerbeverband
Neben zahlreichen Mitgliedern hatten sich auch etliche Gäste,
darunter der Präsident des BDS, Herr Ingolf F. Brauner, der Be-
zirksvorsitzende Otto W. Löprich, Bezirksgeschäftsführerin An-
drea Rübenach und nicht zuletzt 1. Bürgermeister Gerhard Korn
zu der Versammlung eingefunden.
Vorsitzender Friedrich Sitzmann berichtete über vielfältige Aktivi-
täten im vergangenen Jahr, darunter der Neujahrsempfang zu-
sammen mit der Gemeinde, der Kirchweihumzug, der Tag des
Kunden und als Höhepunkt die Verlosung anlässlich des Weih-
nachtsmarktes. Zudem standen verschiedene Einladungen, Ge-
burtstage, Versammlungen und Sitzungen auf der Tagesordnung.
Anschließend blickte Friedrich Sitzmann auf seine 20jährige
Amtszeit als Vorsitzender des Neuendettelsauer Gewerbever-
bandes zurück. Inzwischen selbstverständlich ist die Teilnahme
am Kirchweihumzug, die Unterstützung des Ferienspaßpro-
gramms, die Mitwirkung bei Ortsplänen und Bürgerbroschüren.
Es wurden 7 Gewerbeschauen gestemmt, Kulturabende, Hand-
werkergottesdienste und Fachvorträge angeboten. In Zusam-

Die neue Vorstandschaft v.l.n.r. Gabriele Siegeln, Dietrich Tramsen,

Torsten Eberhorn, Karl Pfeiffer und Stefanie Dörmer

Foto: Schottmann
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menarbeit mit den Schulen wurde ein Tag der Auszubildenden
ins Leben gerufen, mit den Komm,A-Bürgermeistern hat Fried-
rich Sitzmann Ideen beraten. Nun sei es aber nach 20 Jahren an
der Zeit, diesen Posten in jüngere Hände zu geben, so der Vor-
sitzende.
Seine Leistung wurde in den anschließenden Grußworten von
allen Rednern gewürdigt. So ging der Bezirksvorsitzende Otto W.
Löprich auf das Ehrenamt und die gute Arbeit, die Friedrich Sitz-
mann in all den Jahren als Sprachrohr des Neuendettelsauer
Gewerbeverbandes geleistet hat, ein. Ihm ist es zuzuschreiben,
dass der hiesige Gewerbeverband an der Spitze im Bezirksver-
band steht. Auch Präsident Ingolf F. Brauner betonte, dass kein
anderer Verband so viel auf regionaler Ebene macht. Das eh-
renamtliche Engagement, das Friedrich Sitzmann in all den Jah-
ren gezeigt hat, spielt hier eine große Rolle.
Wer könnte die Arbeit des Vorsitzenden mehr würdigen als Bür-
germeister Gerhard Korn, der schon mehr als sechs Jahre mit
Friedrich Sitzmann und dem Gewerbeverband zusammenarbei-
tet. Mit einer Auszeichnung, über die wir gesondert berichten,
würdigte er die Verdienste von Friedrich Sitzmann.
Dem Bericht des Schatzmeisters folgten die Neuwahlen, die
von der Bezirksgeschäftsführerin geleitet wurden. Die komplette
Vorstandschaft wurde neu besetzt. So ist Stefan Hönig der neue
Vorsitzende, Michael Hoffmann sein Stellvertreter, Karin Franke
die Schatzmeisterin und Peter Haberzettl der Schriftführer. Der
erweiterten Vorstandschaft gehören Thomas Irkes, Thomas Beil,
Norbert Langbein, Georg Stützer und Heidi Appoldt an. Die Wahl
erfolgte jeweils einstimmig. Friedrich Sitzmann wurde einstim-
mig zum Ehrenvorsitzenden gewählt.                                         SN

Mit der neuen Vorstandschaft von links Peter Haberzettl,

Karin Franke, Stefan Hönig und Michael Hoffmann

Foto: Schottmann

Förderzentrum feierte Sommerfest
Großer Andrang herrschte beim Schulfest des Sonderpädago-
gischen Förderzentrums St. Laurentius. Die Schülerinnen und
Schüler konnten sich auf phantasievolle und abwechslungs-
reiche Spiele freuen, die auf dem gesamten Schulgelände ver-
teilt waren. Vom Eierlauf und der Mohrnkopf-Wurfmaschine über
ein Labyrinth und einem Barfußpfad bis hin zu Bobbycar-Ren-
nen und Stelzenlauf war alles geboten. Auch einen Flohmarkt
hatte die Schule aufgebaut. Selbstverständlich war auch für
Speis und Trank mit Gegrilltem, Kaffee und Kuchen bestens
gesorgt.
Das Schulfest des Förderzentrums St. Laurentius findet alle
zwei Jahre statt. Wenn das Wetter passt – wie an diesem Sams-
tag – kann vor allem auch das große Gelände mit Abenteuer-
spielplatz bewundert werden. Es wurde vor einigen Jahren mit
vereinten Kräften von Lehrkräften, Schülern und Eltern neu an-
gelegt.

Medaillenregen bei
Special Olympics in Düsseldorf
Mit knapp 5000 Athletinnen und Athleten aus ganz Deutschland
und dem benachbarten Ausland sowie in 18 Sportarten, konnte
sich das Sportteam der Diakonie vom 19. – 23. Mai in Düssel-
dorf bei den Nationalen Spielen von Special Olympics messen.
Dabei brachten die Neuendettelsauer Athleten insgesamt 36
Medaillen, darunter 19 Gold-, 8 Silber- und 9 Bronze-Medaillen,
mit nach Neuendettelsau.
Sportlichte Leistungen, eine tolle Stimmung und Medaillen für
jeden Teilnehmer der Diakonie – Sportteam Neuendettelsau:
Mit dem olympischen Eid „lasst mich gewinnen, doch wenn ich
nicht gewinnen kann, so lasst mich mutig mein bestes geben“
und dem hissen der olympischen Fahne wurden die Spiele in
Düsseldorf für eröffnet erklärt. Das Sportteam Neuendettelsau
war mit 43 Athletinnen und Athleten, 15 Unified Partnerinnen
und Partner sowie 14 Coaches zusammen mit der Delegati-
onsleitung Angela Maußer in der Nordrhein Westfälischen Haupt-
stadt angereist. In den Sportarten Basketball, Boccia, Fußball,
Handball und Schwimmen traten die Sportler zu den Wettbe-
werben an.
Zusammen mit ihrem Coach Caro Löhe und Steffi Mack gelang
dem Unified Basketballteam „road runners“ der Einzug ins Fi-
nale. In einer spannenden Partie unterlagen die Neuendettel-
sauer dem Team der Basketballhochburg Hagen in der leis-
tungsstärksten Spielgruppe nur knapp und konnten die Silber-
medaille gewinnen. Eine Bronzemedaille holte sich das zweite
Unified Basketballteam um Bea Wölzlein und Sabine Tober.
Die Mannschaft bestand überwiegend aus Spielerinnen und
kämpfte stark gegen körperlich überlegene Herrenteams.
Mit ihren BocciaspielerInnen konnten die Trainer Georg Meier
und Andreas Kreutzer in einem großen Teilnehmerfeld punk-
ten. Vier Goldmedaillen, zweimal Silber und drei Bronzeme-
daillen standen am Ende zu Buche.
Überragend zeigte sich das Neuendettelsauer Fußballteam.
Neun junge Spieler zeigten große Laufstärke und taktische Fin-
ten, die sie am Ende zur Goldmedaille führten. Das Trainer-
team Matthias Dietrich, Florian Kral und Christian Böhmländer
war begeistert von der Spielstärke ihres jungen Teams.
Mit einem ebenfalls sehr jungen Handballteam waren die Coa-
ches Steffi Schorr, Helmut Riederer und Johannes Noack
unterwegs. Nach vielen spannenden Begegnungen mit Mann-
schaften aus Handballhochburgen wie Durlach und Radebeul
bekamen auch die Neuendettelsauer Handballer eine Bronze-
medaille umgehängt.
Ein wahrer Medaillenregen ging auf die Schwimmer des Dia-
konieteams nieder. Mit 5-mal Gold, 5-mal Silber und 4-mal Bron-

Fußball vordere Reihe: Das Fußballteam Neuendettelsau holte Gold:

Florian Kral (Coach), Tim, Julius Seidel, Billy Teni, Marcel Kollischan,

Eddie Seidel, René Reinelt (Leitung Wohnen). Hintere Reihe stehend:

Christian Böhmländer (Coach), Tali Kul, Tom Grund, Martin Böhm,

Sven Reich, Matthias Dietrich (Headcoach).
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ze gab es Feierlaune am Becken des Leistungszentrums in
Wuppertal. Zusammen mit sechs Unified Partnerinnen freuten
sich die Trainerinnen Dagmar Stürmer und Pamela Forster über
soviel Edelmetall.

Eine Reise durch die Zeit
Dies war das Motto des diesjährigen Frühlingsfestes der Inte-
grativen Kindertagesstätte Bunte Oase. Und es war eher eine
Rallye durch die Zeit. Mit Hilfe einer selbst gebauten Zeitma-
schine begeisterten die Kinder die Besucher mit toll einstu-
dierten Vorträgen und liebevoll gestalteten Kostümen zu ver-
schiedenen Zeitepochen. Die Kleinsten (Bambinis) waren Di-
nosaurier, die Kinder der Gruppe Orange stellten sehr gekonnt
das Mittelalter dar und verzauberten mit Tänzen aus dieser Zeit.
Ebenfalls getanzt wurde von Teilen der Gruppe Blau (Rokoko).
Diese Gruppe war auch für den Wilden Westen zuständig.
Hierbei wurden die Cowboys und Indianer bei ihren Friedens-
gesprächen von einer Horde wild gewordener Büffel überrascht.
Das Industriezeitalter mit seinen Forschern und Erfindern über-
nahm die Gruppe Grün. Die Schulkinder hatten einen Rap ein-
studiert, durchaus kritisch, was die Hausaufgaben betrifft. Die
Besucher konnten sich, während der offenen Angebote, am Buf-
fet, das von den Eltern gespendet wurde, verpflegen. Den Ab-
schluss des Festes bestritt das Team der Bunten Oase, das
äußerst humorvoll die verschiedenen Zeitepochen interpretier-
te.                                       Bernd Meyer

Cowboys und Indianer treffen sich zum Friedensgespräch in der

Bunten Oase.

Hohe Schülergrade im Karate erreicht!
Nach mehrmonatiger intensiver Vorbereitung konnten nun Max
Bischoff und Lars Böhme hohe Karateprüfungen ablegen. Max
Bischoff hat mit dem 1.Kyu-Grad die höchste Schülerstufe er-
reicht und hat nun die Möglichkeit sich auf den Meistergrad,
den Schwarzgurt vorzubereiten. Diese Vorbereitung wird
mindestens ein Jahr in Anspruch nehmen. Lars Böhme, der in
der Karateabteilung des
TSC das Kinder-Training
leitet hat die Prüfung zum
2.Kyu abgelegt.
Sehr zufrieden mit der ge-
botenen Leistung war
Uwe Chszaniecki, 4. Dan,
der im Karate-Dojo das
Training leitet und die Prü-
fungen abnimmt.

von links: Max Bischoff,

Uwe Chszaniecki und

Lars Böhme

250 Gäste schwebten durch
die Iberische Nacht
Durch die „Iberische Nacht“ sind die rund 250 Gäste beim Som-
mernachtsball 2014 des Freundes- und Förderkreises im Lu-
thersaal geschwebt. Das Motto „Iberische Nacht“ zog sich wie
ein roter Faden durch den Abend – vom mehrgängigen Gala-
Buffet, über die Tanzgruppen und die roten Blumen im Haar der
Bedienungen, bis hin zur Dekoration und zur Sangria-Auswahl
in der Bar zu späterer Stunde. Als Moderatorin führte die zweite
Vorsitzende des Freundes- und Förderkreises der Clinic Neu-
endettelsau, Eva Schoenauer, durch den Abend.
Rektor Prof. Dr. h.c. Hermann Schoenauer sagte in seiner Be-
grüßung: „Zum zehnten Mal wird heute der Sommernachtsball
veranstaltet. Bisher haben wir bei den letzten neun Bällen ei-
nen Erlös von rund 300.000 Euro für die Clinic erzielt. Wir freu-
en uns, dass wir so einen engagierten Förder- und Freundes-
kreis der Clinic Neuendettelsau haben. Auch in diesem Jahr
wird aus dem Erlös wieder ein neues Gerät für die Clinic ange-
schafft.“
Schirmherr Dr. Ingo Friedrich, Präsident des Europäischen Wirt-
schaftssenats, betonte: „Diakonie hat sehr viel mit Europa zu
tun. Die Aussöhnung von Polen und Deutschen ist mir sehr
wichtig und  daher freue ich mich umso mehr, dass wir heute
Gäste aus Kattowitz hier begrüßen können. Wir sind alle Euro-
päer. Herzlich willkommen.“ Unter den von Dr. Friedrich erwähn-
ten Gästen waren nämlich die beiden Vorstände der polnischen
Baufirma Millenium Inwestycje, die den Hauptgewinn der Tom-
bola zur Verfügung gestellt hatten. „Ich bedanke mich sehr bei
unseren polnischen Freunden aus Kattowitz für den Hauptpreis
unserer Tombola – sagte Eva Schoenauer.
Die Showtanzgruppe „Classical Ballroom“ der Tanzschule
Springer präsentierte sich mit einer galanten Formation. Für
gute Stimmung sorgte auch die Gruppe „Onda Flemenca“ mit
der Flamenco-Show „De vivir y sentir – La Pasión del Flamen-
co“. Bis weit nach Mitternacht schwebten die 250 Gäste zu Klän-
gen des Georg Kohlmann Quartetts durch die Iberische Nacht.

Verschiedene Tanzgruppen bereicherten die Iberische Nacht

Bezirksmeisterschaft der Bogenschützen
Am Wochenende 24.–25. Mai fand die Bezirksmeisterschaft der
Bogenschützen, WA/olympische Disziplin, in Schopfloch statt.
Trotz Regen im ersten Durchgang wurden teils beachtliche Er-
gebnisse erzielt. Diesjähriger Spitzenreiter unter den Neuen-
dettelsauer Schützen war Günter Betz. Mit 553 Ringen, seiner
bisherigen Bestleistung, schoss er sich auf den 3. Platz der
Seniorenklasse. Die größten Leistungssprünge im Vergleich
zur vorherigen Meisterschaft allerdings gelangen den Nach-
wuchsschützen Elias-Jannis Grießmeier (508) und Juri Jan-
ner (370). Sie konnten ihre Ergebnisse jeweils weit über 100
Ringe steigern. Mit ihrem Teamschützen Markus Wachtler (521)
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St. Nikolai

Freitag, 13.06.2014
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Stahl
19.30 Uhr Gebetsandacht in St. Nikolai

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel, 68 91 16
– www.nyc-neuendettelsau.de

Sonne, Strand und
Mee(h)r.

Jugendcamp in Kroatien für
Jugendliche ab 14 Jahre

vom 13. bis 27. August,
Kosten: 430 EUR

Infos und Anmeldung bei:
Andreas Güntzel, Tel.

689116,  E-Mail:
andreas.guentzel@gmx.de

Veranstalter:
Nikolai Youth Church,

www.nyc-neuendettelsau.de

Öffnungszeiten Jugendzentrum:
Schülercafé: täglich von 12.00 bis 14.00 Uhr
Offener Treff: Montag: 18.00 bis 21.00 Uhr

Mittwoch: 17.00 bis 21.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 20.00 Uhr
(Familienöffnungstag!)
Freitag: 17.00 bis 21.00 Uhr

Folgende Veranstaltungen sind für den Monat Juni
geplant, genaue Infos der einzelnen Veranstaltungen
stehen im ausliegenden Programm, das in der Schule
in der Gemeindeverwaltung oder in verschiedenen
Geschäften in Neuendettelsau aufliegt:

- Ferien-Ferienprogramm-Ferien!!!! Und täglich
von 17.00-22.00 Uhr geöffnet

- 26. Juni: Outdoorspiele für die ganze Familie
- 28. Juni: großer Tag der offenen Tür mit buntem

Rahmenprogramm – fürs leibliche Wohl ist
auch gesorgt!! Von 11.00 – 16.00 Uhr

- 28. Juni: Siedler-Abschlussgrillen ab 18.00 Uhr
- 30. Juni: großes Public-Viewing zur WM ab

18.00 Uhr mit Kooperation von den
Kirchengemeinden (NYC und ST. Franziskus)

Über Euren Besuch freut sich das JUZ-Team!

holten sie sich den 2. Platz in der Mannschaftswertung der Schü-
lerklasse „B“.
In der Juniorenklasse startete Oliver Raum (458) und in der
Herren-Alterklasse gingen Norbert Ruttmann (504) und Holger
Aschenneller (485) an den Start. Bei den Damen erreichte Silke
Diwisch mit 509 Ringen den 4. Platz.

Die Mannschaft der Schülerklasse „B“, v.l.n.r. Juri Janner,

Markus Wachtler und Elias-Jannis Grießmeier

Musik- und Liederabend mit der
Blaskapelle der FFW und dem Gesangverein!
Ein gelungener Abend
Es war wieder einmal Zeit für eine gemeinsame Veranstaltung
der Blaskapelle mit dem Gesangverein. Kein steifer Konzert-
abend, mit starrem Programmablauf, sondern eine gesellige,
gemütliche  Zusammenführung der aktiven MusikantInnen und
SängerInnen mit dem, wie erwünscht, zahlreichen Publikum.
Als Mitverantwortlicher für Vorbereitung und Durchführung ge-
ziemt es sich nicht, die Qualität der Veranstaltung zu kommen-
tieren, dies sollte Aufgabe der geladenen Presse sein, jedoch
kann die gelöste Stimmung und die unüberhörbare Lust am
Mitsingen als große Freude an diesem Abend gedeutet wer-
den. Ein Potpourri an Volksliedmelodien der Blaskapelle, durch
Chorleiter Helmut Lammel ergänzt mit teils 4-stimmigen Chor-
sätzen für Frauen-, Männer- und Gemischten Chor und mit Ge-
legenheit fürs Publikum zum Mitsingen, eine gelungene Zu-
sammenführung aller Anwesenden.

Bemerkt sei der Respekt unseres Chorleiters Helmut Lammel
vor der Flexibilität der einzelnen Aktiven der Blaskapelle. Diese
und der Gesangverein sehen die Veranstaltung als gelungene
Werbung in eigener Sache, wenngleich die Resonanz die Er-
wartungen nicht erfüllte.

Rund 100 Zuhörer, überwiegend Angehörige der aktiven Sän-
ger, präsentierten sich an diesem Abend als ein äußerst sym-
pathisches Mitmach-Publikum.

Die Blaskapelle der Freiwilligen Feuerwehr wurde von Toni Beck
dirigiert, deren Vorstand Rudolf Buchinger hatte dazu beigetra-
gen, den gelungenen Abend zu organisieren.
Die Singstunden des 1882 gegründeten Gesangvereins Neu-
endettelsau sind gemütlich und spannend zugleich und es wert,
getestet zu werden. Gerade unser Verein hat derzeit mit Helmut
Lammel einen Chorleiter, der alle Facetten des Chorgesangs
im Griff hat und auch mit Laiengesängen gut zurechtkommt.

R. B.
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St. Franziskus

Donnerstag, 12.06.2014
14.30 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Pfarrheim: Seniorennachmittag
„Der heilige Geist im persönlichen Leben“, Ref.: Pfr. Wolfgang Hörl

Samstag, 14.06.2014
14.00 Uhr Taufe: Maximilian Schuster, Neuendettelsau
19.00 Uhr Petersaurach: Vorabendmesse

Sonntag, 15.06.2014 DREIFALTIGKEITSFEST
09.30 Uhr Hochamt (Bischofsvikar Härteis)

Dienstag, 17.06.2014
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
09.00 Uhr Bündnisfeier am Bildstock

Mittwoch, 18.06.2014
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 19.06.2014 HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI
- FRONLEICHNAM
09.30 Uhr Festgottesdienst (festlich gestaltet vom Posaunenchor und
Kirchenchor, mit Weihrauch), anschl. Fronleichnamsprozession
12.00 Uhr Mittagessen im Innenhof

Freitag, 20.06.2014
16.30 Uhr Rosenkranz
17.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 21.06.2014
19.00 Uhr Großhaslach: Vorabendmesse

Sonntag, 22.06.2014
09.30 Uhr Hochamt

Dienstag, 24.06.2014
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
19.30 Uhr Petersaurach Dorffriedhof: ökumen. Johannesandacht

Mittwoch, 25.06.2014
18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottedienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau

St. Laurentius

Donnerstag, 12.06.2014
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 13.06.2014
8.00 Uhr Singandacht (Pfr.in Goetz)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem Gespräch
oder Einzelbeichte

Samstag, 14.06.2014
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic  (Vikarin Neitzel)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 15.06.2014, Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schwarz)
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 17.06.2014
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 18.06.2014
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 19.06.2014
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 20.06.2014
19.00 Uhr Abendandacht (Pfr. Lunkenheimer)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem Gespräch
oder Einzelbeichte

Samstag, 21.06.2014
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 22.06.2014, 1. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst  (Vikarin Neitzel),

gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle
(Pfr. Lunkenheimer)

11.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant aus dem
Homiletisches Hauptseminar)

18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl

Montag, 23.06.2014
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 24.06.2014, Tag der Geburt Johannes des Täufers
18.00 Uhr Vesper

Mittwoch, 25.06.2014, Gedenktag der Augsburgschen Konfession
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 26.06.2014
8.30 Uhr Matutin

Sonntag, 15.06.2014, Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Stahl

Freitag, 20.06.2014
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Singer
19.30 Uhr Gebetsandacht in St. Nikolai

Sonntag, 22.06.2014, 1. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Dr. Hauenstein
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai, gleich-

zeitig Kindergottesdienst im Löhehaus, Pfr. Singer
10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Dr. Hauenstein

Weitere Termine

Montag, 16.06.2014
19.30 Uhr Meditation mit Marlis Rupprecht im Löhehaus

Dienstag, 24.06.2014
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Löhehaus

Donnerstag, 26.06.2014
19.30 Uhr Ökumenische Johannisfeier auf dem Friedhof
20.15 Uhr Vortrag des Arbeitskreises Verfolgte Christen über Syrien

im Löhehaus

Das Pfarramt ist am Freitag, 20.06.2014 geschlossen.
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Baum- und Heckenschnitt, Baumfällungen, Wurzelstockfräsen,
Entrümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU,  Tel.: 09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net

GARTENPFLEGE + RENOVIERUNG, Baum - Hecken - Sträucher - Ra-
senschnitt, Hausmeisterservice... Firma Nolte, Tel.: 09874-5268

Verkaufe gebrauchten, höhen-
verstellbaren "moll-Schreibtisch".
Preis VB, Tel. 09874/5675.

Günstige DG 1-Zi.-Whg. in N‘au,
22m² + Keller, 150,-€, ab
01.08.2014, Tel.: 0170-8015058

Garage in der Sonnestraße zu
vermieten, 40,-€, ab 01.07.2014.
Anfragen bitte schriftlich unter
Angabe der Chiffre-Nr. 78 an Fa.
Habewind, Friedrich-Bauer-Str. 6a,
91564 Neuendettelsau, senden.

Neuendettelsau, Lange Länge
ENEV 2009 (96,6 kWh/m²a), Ener-
gieverbrauchsausweis, 2-Zimmer-
wohnung, Wohnfl. ca. 58 m², Bau-
jahr 1997, Gasheizung, Balkon, Kel-
ler, TG-Stellplatz, Kabel ab
01.08.2014, provisionsfrei zu ver-
mieten, KM 348 €, TG 33,50 €, NKV
138 € =gesamt 519,50 €, Tel.:
(09874) 68860.

Islandpferde HAUTNAH erleben.
Neue Kurse ab Oktober VHS LKR
AN, Abenteuer, Spiel und Spass für
Kinder ab 4 Jahren, www.aglas
hof.de, K. Wolf
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Bücher Sammelaktion
für die Arbeit des technischen Missionars Martin Ahnert in

Tansania. 20 % des Erlös gehen nach Afrika.
Die Bücher werden bei Ihnen abgeholt.

Rufen Sie bitte abends von 15 bis 19 Uhr bei
Frau Birgit Franz an 09831-1620
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Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe (Nr. 13)

ist Dienstag !, 17. Juni 2014, 12.00 Uhr.
Erscheinung ist am 25. Juni 2014.

Anzeigenannahme:
Werbeagentur Habewind, Friedrich-Bauer-Str. 6a,

91564 Neuendettelsau, Tel.: 09874-689683,
Fax: 09874-689684, Email: amtsblatt@habewind.de,

Internet: www.habewind.de
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